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Nun ist das neue Jahr schon 11 Tage alt und es wird Zeit für den ersten
Newsletter in 2023. Herzlich Willkommen!



Wir starten mit dem Thema „gesund aufwachsen“, dann das ist für alle Kinder
und Jugendlichen wichtig. Was stärkt sie? Was lässt sie besser mit Belastungen
umgehen? Dazu haben wir Corinna Scherwarth interviewt und bieten auch in
unserem „to go“ eine ganzheitliche Perspektive. Denn zur Förderung von
Resilienz und Schutzfaktoren sind es oft auch die ganz „normalen Dinge“ wie
z.B. das Lesen. Was Kinder psychisch erkrankter Eltern darüber hinaus noch
unterstützt finden Sie in unserer Sammlung.



Wir lassen Sie außerdem wissen welche Angebote bei A: aufklaren nun
verfügbar sind und freuen uns darauf auch in diesem Jahr mit Ihnen allen das
KipeE-Feld weiterzuentwickeln.



In diesem Newsletter finden Sie:

Die sieben Grundbedürfnisse der Kinder
Personelle Veränderungen bei A: aufklaren
Studien zur psychischen Situation von Kinder und Jugendlichen
die Rezension des neuen Buches von Prof.Dr. Albert Lenz

https://mailchi.mp/6d7a28ce55c0/a-aufklaren-wetterbericht-n1-5373616?e=[UNIQID]
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Wetterbericht_Interview_CorinnaScherwath.pdf
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Aufklaren_Kinder_staerken.pdf
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Albert_Lenz_Kinder_psychisch_kranker_Eltern_st%C3%A4rken.pdf


Herzliche Grüße 

Ihr Team von A: Aufklaren



Ein Projekt von DER PARITÄTISCHE


*Interview: Corinna Scherwath
Die Sozialpädagogin und Traumaexpertin Corinna Scherwath erklärt im
Interview, wie wir Kinder mit Belastungen in schweren Zeiten gut begleiten
können: "Kinder brauchen Verbundenheit und Freude besonders in
Krisenzeiten"

* Die sieben Grundbedürfnisse der Kinder
Der Kinderarzt T. Barry Brazelton und der Kinderpsychiater Stanley Greenspan
veröffentlichten 2002 in dem heutigen Klassiker der Entwicklungspsychologie,
was Kinder brauchen, um gesund aufzuwachsen. Dazu formulierten sie die
sieben wichtigsten Bedürfnisse in prägnanten Sätzen und stellten sie in
jeweils einem Kapitel dar. Das Buch richtet sich neben Pädagogen auch an
Eltern und politisch Verantwortliche. Eine kurze Zusammenfasssung ist hier zu
lesen. 

https://www.paritaet-hamburg.de/startseite.html
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Wetterbericht_Interview_CorinnaScherwath.pdf
https://www.socialnet.de/rezensionen/403.php


Was stärkt Kinder psychisch erkrankter Eltern?
Auf der Basis verschiedener Studien und Praxisprojekt sind eine Vielzahl von
Erkenntnissen entstanden, die nachweislich die Belastung von Kindern und
Jugendlichen mit psychisch erkrankten Eltern reduzieren, sie stärken und das
eigene Erkrankungsrisiko reduzieren. Wir haben wichtige Aspekte in einer
Übersicht für Sie zusammengestellt.

Hier geht es zur Sammlung

Das Konzept der Salutogenese
Dauerhafte psychosoziale Belastungen, seelischer Stress und überwältigende
Anforderungen haben ein hohes Potenzial, die seelische Gesundheit zu
gefährden. Als aktuelle Herausforderung fordert Corona die Menschen sich
anzupassen. Mit diesem Hintergrund stellen wir das Konzept der Salutogenese
nach Aaron Antonovsky vor. Hier weiterlesen

https://www.socialnet.de/rezensionen/403.php
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Aufklaren_Kinder_staerken.pdf
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Salutogenese_1.pdf


Zu Beginn der neuen Projektphase strukturieren wir bei A: aufklaren einiges
um. Das A:-Team klart jetzt nicht nur fünf Bezirke, sondern ganz Hamburg
auf. Das heißt, unsere Fachkoordinatorinnen, behandeln die Anfragen
unabhängig von der regionale Zuordnung nach Bezirken.



Alle Infos zu Erreichbarkeit, personellen Veränderungen und unseren
Angeboten finden Sie beim Weiterlesen.

So erreichen Sie A: Aufklaren
beim PARITÄTISCHEN Hamburg

Mail: aufklaren@paritaet-hamburg.de | Tel: 040 41 52 01-54

www.aufklaren-hamburg.de

mailto:aufklaren@paritaet-hamburg.de
https://www.aufklaren-hamburg.de/


Angebote von A: Aufklaren



Unsere Sprechzeit für alle Fachkräfte in ganz Hamburg, die mit Kindern
psychisch erkrankter Eltern (KipeE) zu tun haben: donnerstags 10 bis 12
Uhr (ab 19.01.2023)

T 0160 65 96 483, Liv Traulsen
vertiefende Fallberatung, wenn Sie fachlichen Support im Einzelfall
benötigen
Fortbildungen in Präsenz und per Video
Inhouse-Fortbildungen, maßgeschneidert für ihren Arbeitskontext
Wir besuchen weiterhin Gremien, geben Input und führen in das Thema
Kinder psychisch erkrankter Eltern ein
Projektberatung für die Entwicklung und Weiterentwicklung von
Angeboten für KipeE
Wir bieten zertifizierte Fortbildungen mit Fortbildungspunkten der
Ärzte- und Psychotherapeutenkammern und des Deutschen
Hebammenverbands an

Ausblick in das neue Jahr
Nach dem großen Erfolg unserer Bindungsreihe werden wir wieder eine
Fortbildungsreihe zu einem Thema anbieten. Auch der beliebte „Markt der
Möglichkeiten“ wird noch einmal stattfinden. Die Veranstaltungen kündigen
wir in unserem Newsletter an. 

Trampolingruppe Wilhelmsburg startet 
Trampolin ist ein Gruppenangebot für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren,

deren Eltern unter einer psychischen Erkrankung oder Suchtproblematik

leiden. Das Trampolinprogramm wird in Kooperation von FürSoziales und Die

Fähre in den Räumlichkeiten der Fähre stattfinden.

Die Gruppe soll von Anfang Februar bis Mai 2023, dienstags von 14 - 16 Uhr,
stattfinden. Es sind noch Plätze frei. Der genaue Terminstart folgt noch.

Ansprechpartnerinnen:

Lisa Güttler: 0176-80304050 l.guettler@diefaehrescm.de
Lisa Wolf: 0173-9967967 Lisa.Wolf@fuersoziales.de

Nordstern-Gruppe startet
Der Freundeskreis Ochsenzoll startet ab Januar 2023 ein Gruppenangebot für
Kinder von 8 bis 12 Jahren aus psychisch belasteten und/ oder
suchtbelasteten Familien. Die Gruppe trifft sich ein halbes Jahr lang
wöchentlich donnerstags von 15:30 bis 18:00 Uhr in den Räumen der
Ambulanten Jugend- und Familienhilfe, Langenhorner Chaussee 92–94 in

mailto:l.guettler@diefaehrescm.de
mailto:Lisa.Wolf@fuersoziales.de


22415 Hamburg. Anmeldungen bei Regina Deertz

T 0151-74545743, Mail: Regina.Deertz@sfo.hamburg.

Flyer

KALLE für Kinder in alkoholbelasteten
Lebensgemeinschaften
Sucht und Wendepunkt erweitert sein Angebot um die Beratungsstelle Kalle
für Kinder alkoholbelasteter Lebensgemeinschaften. Finanziert wird Kalle von
der Aktion Mensch zunächst für drei Jahre. Ab Januar 2023 ist
Sozialpädagogin Katharina Balmes für Ratsuchende unter der Telefonnummer
244 241 80 zu erreichen. Bei der Beratung stehen die Kinder im Mittelpunkt,
aber auch Erwachsene können dort Rat suchen, wenn es um Kinder geht.

https://suchtundwendepunkt.de/

Eltern sein - ein stärkendes Angebot
Ein stärkendes Angebot für psychisch und mehrfach belastete Eltern aus dem
Stadtteil Osdorf bietet die Vereinigung Pestalozzi. Das Gruppenangebot bietet
einen sicheren Ort zum regelmäßigen Austausch mit Gleichgesinnten.
Gemeinsam können gute Ideen für Alltags- und Erziehungsthemen gefunden
werden. Gruppentreffen am 1.,3. und 5. Mittwoch im Monat von 11 bis 12:30
Uhr, Einzelberatung bei Bedarf am 2. und 4. Mittwoch im Monat.

Ort: Begegnungsstätte Osdorf

Leitung: Heike Biewener Mareike Maier, T 0160-844 14 77

Maike Bielor T 0151-74 24 21 72

Email: elternsein@vereinigung-pestalozzi.de

www.vereinigung-pestalozzi.de | Flyer

Selbsthilfegruppe für Eltern mit
Depressionen und/oder Ängsten
Die Treffen finden zwei Mal im Monat donnerstagabends in Ottensen statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Weitere Informationen 

Gesundheitskurse im neuen Jahr
Das Team Prävention und Gesundheit der hamburger arbeit lädt alle
Interessierten ein, bei den digitalen Gesundheitsworkshops und
Bewegungstrainings mitzumachen. Das Projekt wird mit dem neuen Titel
„teamw()rk für Gesundheit und Arbeit“ fortgeführt. Menschen ohne Arbeit
können hier kostenlos Gesundheitskurse wahrnehmen. 

Digitale Gesundheitsangebote:

Jeden Donnerstag können Interessierte aktiv werden und von 10.00 – 11.00
Uhr von Zuhause aus bei dem Bewegungs- und Entspannungstrainings unter
dem Motto: „Bewegt das neue Jahr beginnen!“ mitmachen. Anmeldung
nicht erforderlich.

Gesundheitskurs „Bewegung & Ernährung“

Harburg: 2. Februar – 2. März


https://www.aufklaren-hamburg.de/media/2023_-_Nordsterngruppe.docx
http://www.suchtundwendepunkt.de/
http://www.vereinigung-pestalozzi.de/
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/VP_Eltern_sein-_Flyer.pdf
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Flyer_Selbsthilfegruppe_Eltern.pdf


Billstedt: 13. Februar – 13. März. Es sind noch Plätze frei.
Gesundheitskurs „Und keiner kann es glauben: Stressfaktor
Arbeitslosigkeit“

Eimsbüttel: 18. Januar – 15.Februar

Harburg: 7. März – 04. April. Hier gibt es noch freie Plätze

 

Angebotsauswahl/Teilnahme:

Alle Angebote sowie weitere Informationen sind auf der Internetseite zu
finden: https://www.hamburger-arbeit.de/gesundheitsberatung/

 

Aktualisierte Liste der Gruppenangebote


Regelmäßig überarbeiten wir unsere Gruppenliste mit
spezialisierten Angeboten für Kinder und Jugendliche sowie Familien. Hier
finden Sie die neueste Version der Gruppenliste, die Ihnen Einblick in die
Hamburger Angebotslandschaft verschafft. Zur Gruppenliste. 

A: aufklaren to go: Gemeinsam lesen macht stark
Unter dem Schwerpunkt „gesundes Aufwachsen“ wollen wir den Wert des
gemeinsamen Lesens zur Bindungsförderung und Stärkung in den Mittelpunkt
rücken.

Di, 24.1.2023 | 16:00 - 17:00 Uhr | online | Mit der Anmeldebestätigung
erhalten Sie den Zoom-Link per Mail.

Info-Flyer | Anmeldung über diesen Link 

Blitzlicht: Gleichzeitigkeit von psychsicher und
Suchterkrankung
Als Beitrag zur COA Aktionswoche findet im Februar wieder unser Blitzlicht
statt. Wir befassen uns mit dem Thema "Komorbidität", insbesondere der
gleichzeitigen Belastung durch eine Alkoholsucht und psychische
Erkrankungen.

Mi 15.2.2023 | 16:00-18:00 Uhr | online | Mit der Anmeldebestätigung
erhalten Sie den Zoom-Link per Mail.

Info-Flyer | Anmeldung über diesen Link 

https://www.hamburger-arbeit.de/gesundheitsberatung/
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Kinder-_und_Elterngruppenliste.pdf
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Aufklaren_to_go_Gemeinsam_Lesen_Jan_2023.pdf
https://eveeno.com/to_go_01_2023
https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Blitzlicht_02_2023_Komorbiditaet.pdf
https://eveeno.com/blitzlicht_02_2023


Ethikrat gibt Stellungnahme zu Kindern und
Jugendlichen in der Pandemie ab
Unter dem Motto „Triff den Ethikrat! Unser Leben in der Pandemie“ hat der
Deutsche Ethikrat Ende September 2022 ca. 350 Schülerinnen und Schüler zu
einem Austausch über ihre Erfahrungen in der COVID-19-Pandemie
eingeladen. Mit ihren Statements und Präsentationen veranschaulichten sie,
was wissenschaftliche Studien der letzten zwei Jahre belegen: Kinder und
Jugendliche hatten infolge der Pandemie und der Infektionsschutzmaßnahmen
große Belastungen zu tragen. Darauf hat der Deutsche Ethikrat in einer
Stellungnahme „Vulnerabilität und Resilienz in der Krise – Ethische Kriterien
für Entscheidungen in einer Pandemie“ hingewiesen. Darin empfiehlt er, die
Versorgungssituation junger Menschen schnell und nachhaltig zu verbessern.
Er fordert den Ausbau von niedrigschwelligen und flächendeckenden
psychosozialen Unterstützungsangeboten.

Stellungnahme download | Deutscher Ethikrat

COPSY-Studie: Psychische Gesundheit von Kinder und
Jugendlichen immer noch beeinträchtigt
Die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland ist
auch im dritten Jahr der Corona-Pandemie noch spürbar beeinträchtigt. Das
zeigt die fünfte Copsy (Corona und Psyche)-Studie des  Universitätsklinikum
Eppendorf (UKE). Erneut sind insbesondere Kinder und Jugendliche aus sozial
schwächeren Verhältnissen besonders betroffen. Während die Auswirkungen
der Pandemie auf die psychische Gesundheit abgenommen haben, rücken
neue Krisen in den Vordergrund. „Daher brauchen wir jetzt niedrigschwellige,
nachhaltige und langfristige Konzepte und Strukturen, um Kinder und
Jugendliche mit psychischen Belastungen aufzufangen und ihnen Hilfen
anzubieten. Das ist wichtig, um für zukünftige Krisen gewappnet zu sein“,
sagt Prof. Dr. Ulrike Ravens-Sieberer, Leiterin der COPSY-Studie und
Forschungsdirektorin der Klinik und Poliklinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie, -psychotherapie und -psychosomatik des UKE.

Download | Pressemittelung

AOK-Studie: Familien fühlen sich belasteter
Die repräsentative  AOK Familienstudie 2022 zeigt auf, dass Eltern sich und
ihre Kinder als seelisch belasteter empfinden als zur Erhebung 2018.
Besonders wenn Eltern alleinerziehend sind oder der gesamte
sozioökonomische Satus geringer, sind diese Werte hoch. Stressoren sind
Sorgen um die Finanzen, fehlende Gelegenheiten zur eigenen Erholung,
Vereinbarkeit von Arbeit und Familie. Als ungünstige Entwicklung benennt die
Studie einen Anstieg im Konsum von Alkohol und Nikotin, sowie reduzierte
gemeinsame Familienzeiten im Alltag, zunehmende Verunsicherung in der
Elternrolle und bei der Begrenzung von Medienzeiten. Die gesamte Studie
einsehen.

https://www.aok.de/pk/familienstudie

https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Ethikrat_ad-hoc-empfehlung-pandemie-und-psychische-gesundheit.pdf
https://www.ethikrat.org/mitteilungen/mitteilungen/2022/ethikrat-kinder-jugendliche-und-junge-erwachsene-in-gesellschaftlichen-krisen-nicht-alleinlassen/
https://www.uke.de/dateien/einrichtungen/unternehmenskommunikation/pressemitteilungen/2022/fleur-hiege-centrum/copsy_5_welle_pm_20221219.pdf
https://www.uke.de/allgemein/presse/pressemitteilungen/detailseite_128704.html
https://www.aok.de/pk/familienstudie


COA-Woche: 

Aktionswoche für Kinder aus suchtbelasteten Familien
In der COA-Aktionswoche vom 12. bis zum 18. Februar rücken Kinder aus
suchtbelasteten Familien eine Woche lang in den Fokus der Öffentlichkeit:
Mehr als 2,6 Millionen Kinder in Deutschland leiden unter Suchtproblemen
ihrer Eltern. Sie führen immer noch ein Schattendasein hinter der Erkrankung
ihrer Eltern. Veranstalter ist der Verein NACOA Deutschland, der die COA-
Aktionswoche bundesweit organisiert – aber auch alle Mitmachenden, wie
Vereine, Initiativen, Organisationen, Anlaufpunkte, COA-Hilfsangebote und
Selbsthilfegruppen. Das Programm reicht von Workshops und Fortbildungen,
Lesungen, Konzerten und Filmreihen zum Thema. Kunstaktionen für Kinder
und Jugendliche im digitalen Format (Musikvideos, Filme, Hörspiele, z.B.
Meks/AKADEMIK) Weitere Informationen dazu gibt´s unter

COA Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien.

Die Kommunikationsplattform COA.kom macht digitalen Erfahrungsaustausch
für Fachkräfte und Akteure aus der Selbsthilfe rund um das Thema Kinder aus
suchtbelasteten Familien möglich.

Online-Vernetzungstreffen mit der
Flüchtlingsambulanz des UKE
Seit 1998 ist die Flüchtlingsambulanz des Universitätsklinikums Eppendorf
Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche im Alter bis 21 Jahren, die durch
Krieg und/oder Flucht Gewalt erfahren haben. Die Kinderpsychiaterin Dr.
Areej Zindler leitet die Ambulanz seit 2016 und stellt im Online-
Vernetzungstreffen am 21. Februar, 10:30 – 12:00 Uhr, online die Arbeit und
Angebote allen interessierten Fachpersonen aus den Bereichen Kita und
Kinder- und Jugendhilfe vor. Sie beantwortet im Austausch gerne Fragen. Ziel
soll es sein, die Flüchtlingsambulanz als Partnerin für die Arbeit mit
traumatisierten Kindern und Jugendlichen kennenzulernen und mögliche
Unklarheiten bzgl. der Kontaktaufnahme aus dem Weg zu
räumen. Moderation: Simon Starz, Koordinator im Bundesprogramm Sprach-
Kitas. Rückfragen an simon.starz@paritaet-hamburg.de. Ein Anmeldung ist
nicht nötig.

Termin 21. Februar, 10:30 – 12:00 Uhr, online per Zoom

https://us02web.zoom.us/j/86267813466?
pwd=ZnZTOVczaExraS9ocmRHNTM3K3J1Zz09

Meeting-ID: 862 6781 3466

Kenncode: 330501

Auf einen Blick:

Fachkraft im Handlungsfeld "Hilfe für Kinder mit psychisch und
abhängigkeitsbelasteten Eltern | 4 Module zu 2 Tagen ab 24.3.23 | Die
Kinderschutzzentren | Info und Anmeldung 

https://coa-aktionswoche.de/
https://coa-aktionswoche.de/
https://www.coakom.de/
mailto:simon.starz@paritaet-hamburg.de
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fus02web.zoom.us%2Fj%2F86267813466%3Fpwd%3DZnZTOVczaExraS9ocmRHNTM3K3J1Zz09&data=05%7C01%7Cchristiane.rose%40paritaet-hamburg.de%7Cf1dfa945694e455ebd4308daefcfc4a6%7C7ff5e6c3e0bb415c912a59c0eb8859c3%7C1%7C0%7C638085972880434285%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=BUlyobSRHwX3a8flpaot%2FmwEVYDyy0AXqqLK6EGmzik%3D&reserved=0
https://www.kinderschutz-zentren.org/index.php?x=1&a=v&t=f&i=40317


Jahrestagung der BAG KipeE | 21.4.23 |  Tagesklinik- und
Ambulanzzentrum der Psychiatrischen und Psychotherapeutischen Klinik
Reutlingen

SPFZ- Fortbildungskatalog

Kinderschutz für pädagogische Fachkräfte in Einrichtungen – Grundkurs,
S.48, 23.01.–24.01.2023 20.02. – 21.02.2023
Kinderschutz für pädagogische Fachkräfte in Einrichtungen – 
Aufbaukurs, S.49, 12.01.–13.01.2023, 05.04. – 06.04.202
Indikatoren für eine gesunde frühkindliche Entwicklung: Risikofaktoren
erkennen, die Eltern unterstützen S. 51,06.03. – 07.03.2023
Schwierige Lebensthemen mit Kindern besprechen *Online, S.15, 27.03.–
29.03.2023
Verbindung auf Distanz – Methoden für eine gelingende Telefon- und

Online-Beratung *Online, S. 40, 20.03. – 21.03.2023 
Weiterbildung: ‚Schatzsuche‘ – Programm zur Förderung des seelischen
Wohlbefindens von Kindern in der Kita S. 83, 23. – 24.03.2023
Sicher in der Krise – professionell intervenieren, S.14, 24.04. –
25.04.2023
Heikle Themen ansprechen – Veränderung ermöglichen: Kita-MOVE –
Motivierende Kurzintervention im Elterngespräch, S. 103, 20.03.2023,
27.03.2023, 03.04.2023
Verbindung auf Distanz – Methoden für eine gelingende Telefon- und
Online-Beratung *Online S. 40, 20.03. – 21.03.2023
Heikle Themen ansprechen – Veränderung ermöglichen: Kita-MOVE –
Motivierende Kurzintervention im Elterngespräch S. 103, 20.03.2023,
27.03.2023,03.04.2023
Hausbesuch oder Heimsuchung? – zwischen Auftrag und
Beziehungsgestaltung S. 44 / 03.04.–04.04.2023‚
Wie lange dauert Totsein? – Trauerbegleitung bei Kindern, die einen
ihnen nahestehenden Menschen verloren haben, S. 21,18.04.2023
Kinder psychisch erkrankter Eltern, S. 93, 02.05.–04.05.2023

Paritätische Akademie Nord Programm 2023 

Resilienz stärken – Belastbarkeit und Balance sichern, 20. und 21.
März 2023

Professioneller Umgang mit herausforderndem und grenzverletzendem
Verhalten von Kindern und Jugendlichen, 3. Apr. bis 06. Apr. 2023
Ressourcenorientierung und Stabilisierung als Methode und Haltung der
Traumapädagogik, Belastete Kinder und Jugendliche im Alltag
stabilisieren,12. bis 13. Jun. 2023

Buchrezension:


https://www.hamburg.de/sozialbehoerde/programme/
https://www.akademienord.de/
https://www.akademienord.de/fortbildungen/detail/resilienz-staerken
https://www.akademienord.de/fortbildungen/detail/professioneller-umgang-mit-herausforderndem-und-grenzverletzendem-verhalten-von-kindern-und-jugendlichen
https://www.akademienord.de/fortbildungen/detail/zertifikatskurs-kinderschutzfachkraft-nach-sgb-viii-8a-b-und-4kkg-online-und-praesenz
https://www.akademienord.de/fortbildungen/detail/ressourcenorientierung-und-stabilisierung-als-methode-und-haltung-der-traumapaedagogik


Albert Lenz: Kinder psychisch kranker Eltern stärken
Informationen zur Förderung von Resilienz in Familie,  Kinder- 

garten und Schule hier lesen

LeseZeit für Kinder 
Die Bürgerstiftung Hamburg fördert das Lesen mit der LeseZeit. 150
Ehrenamtliche besuchen wöchentlich Schulen und Kitas, um den Kindern
vorzulesen. Das Vorlesen spielt eine wichtige Rolle bei der kindlichen
Entwicklung und natürlich auch beim Lesen und Schreiben lernen. Doch viele
Kinder wachsen ohne Kontakt zu Büchern auf. Dem will die Bürgerstiftung
entgegenwirken. Interessenten, die gerne selber Vorlesen möchten, können
sich hier informieren: LeseZeit  

Body to brain
Wie man mit einfachen körperlichen
Übungen seine Stimmungen und
Affekte beeinflussen kann, zeigt Dr.
Cross-Müller mit ihrer Body-2-Brain-
Methode. Sie beruht auf der
Erkenntnis des wechselseitigen
Einflusses von Körper und Seele. Sie
hat einfache Übungen entwickelt,
die jede/r einfach anwenden kann,
auch Kinder, um einen positiven
Effekt auf sein Befinden zu
erreichen. Entweder beruhigend bei
Wut und Panik oder stimulierend bei
Niedergeschlagenheit und
Ängstlichkeit. Ihre Bücher machen
Mut und geben kleinen
„Überlebenshilfen“ im Alltag. Sie
sind kinderleicht anzuwenden und
setzten keine besondere
Beweglichkeit voraus. Weitere Infos
auf www.croos-mueller.de

Das erwartet Sie im Wetterbericht N°40 im Februar

Schwerpunktthema: Kinder aus suchtbelasteten Familien
Aufklaren to go: Di 28.02.2023 | 16:00 - 17:00 Uhr | online | Anmeldung
demnächst auf unserer Homepage

https://www.aufklaren-hamburg.de/media/Albert_Lenz_Kinder_psychisch_kranker_Eltern_st%C3%A4rken.pdf
http://buergerstiftung-hamburg.de/lesezeit
https://www.penguinrandomhouse.de/Buch/Hand-aufs-Herz/Claudia-Croos-Mueller/Koesel/e570905.rhd
http://www.croos-mueller.de/


Haben Sie Infos oder Anregungen an die Redaktion?
Eigene Angebote bei Ihrem Träger? Nützliche (seriöse) Links und Materialien?
Es gibt Geschichten vom Gelingen, Kooperationen oder echte Highlights zu
erzählen? Wir freuen uns, Ihre Beiträge in einem der nächsten Newsletter
veröffentlichen zu können. Schreiben Sie uns eine E-Mail an:
newsletter@aufklaren-hamburg.de

Ausgabe verpasst?
Kein Problem! In unserem Newsletter-Archiv können Sie jede bisher
erschienene Ausgabe nachlesen. Scrollen Sie dafür einfach auf unserer
Homepage ganz nach unten und klicken auf "Newsletter-Archiv".

Den Wetterbericht abonnieren
Abonnieren Sie unseren Newsletter Wetterbericht und leiten Sie ihn gern an
andere interessierte Kolleg*innen weiter. So unterstützen Sie unser Netzwerk!
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Juliane Tausch

Christiane Rose 
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Hamburg, Deutschland
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Nehmen Sie uns in Ihr Adressbuch auf






Möchten Sie Ihre Einstellungen verwalten?

Sie können Ihre Präferenzen updaten oder sich aus der Liste austragen. 
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